
Hilfe für einen Lebensabend
in den eigenen vier Wänden
Krankenpflegevereine ziehen Bilanz / Lücken in der Versorgung

Die Vereine vertreten nach Anga-
ben der Geschäftsstelle zusammen ca.
12 150 Mitglieder mit einem Budget
von 212 000 Euro. Sie tragen zusam-
men mit den Caritas-Sozialstationen
in den Städten und kleinen Dörfern
des Landkreises die ganzheitliche Ver-
sorgung mit ambulanter Pflege, insbe-
sondere dann, wenn gesetzliche Leis-
tungen nicht ausreichen. Umso er-
staunlicher ist es nach Ansicht der
Krankenpflegevereine, dass gerade
von jüngeren Menschen die notwen-
dige Vorsorge fehlt. Pflegebedürftig-
keit könne ja auch in jungen Jahren,
z. B. nach einem Unfall, eintreten. In
diesen Fällen werde meist sofort
schmerzlich deutlich, wie dünn das
versorgende soziale Netz geworden
sei, hieß es bei der Versammlung.

Ehrenamt immer wichtiger
In seinen einleitenden Worten legte

der Geschäftsführer der Caritas-Sozi-
alstationen, Wilhelm Nees, besonde-
ren Wert auf die ehrenamtliche Ar-

NEUENSCHWAND (mz). Die Ge-
schäftsstelle der Caritas-Sozial-
stationen hatte zur Vorständeta-
gung 2007 der Krankenpflege-
vereine im Bereich der Caritas-
Sozialstationen Oberviechtach,
Schönsee, Neunburg v. Wald,
Nittenau-Bruck, Burglengenfeld
und Maxhütte-Haidhof zum
Troidl-Wirt nach Neuenschwand
geladen. 26 der insgesamt 35
Vorstände waren gekommen,
um den Jahresbericht der Ge-
schäftsführung zu hören.

beit. Die werde in immer größerem
Umfang notwendig, „um eine eigen-
ständige Ausweitung des vorhande-
nen Angebots sozialer Dienstleistun-
gen der hauptamtlichen, professionel-
len Fachkräfte zu — in der Regel —
günstigeren, bisweilen sogar kostenlo-
sen Konditionen zu gewährleisten“.
Das Spektrum ehrenamtlicher Tätig-
keit im Bereich der Caritas-Sozialsta-
tionen mit den ihnen angeschlosse-
nen Krankenpflegevereinen sei sehr
breit und umfasse Betreutes Wohnen
Daheim, Einzelfallhilfe, Technischen
Dienst, den Menüservice „Essen auf
Rädern“, die Betreuung demenziell
Erkrankter, den ambulanten Hospiz-
dienst und neuerdings auch Besuchs-

dienste für alte, einsame und kranke
Menschen.

Unterstützend trug Dipl.-Päd. Ma-
ria-Theresia Neuhaus vor, wie die
Krankenpflegevereine, Betreutes
Wohnen Daheim, die Hospizarbeit
und der Einsatz der professionellen
Fachkräfte in einem Netzwerk die
umfassende, ganzheitliche ambulante
Pflegeversorgung sicherstellen.

Bürger-Profi-Mix
„Was dem Einzelnen nicht möglich

ist, das vermögen Viele.“ Dieser Aus-
spruch von Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen aus dem 19. Jahrhundert sei aktu-
eller denn je. Er spiegle exakt den An-
satz der Caritas-Sozialstationen und
der Krankenpflegevereine wider. „Auf
der untersten Ebene sind die Kran-
kenpflegevereine angesiedelt, die sich
bürgernah um körperliche Hilfe und
Pflege innerhalb einer Gemeinde
kümmern“, so Neuhaus. Betreutes
Wohnen Daheim biete die zweite Ebe-
ne. Erst die dritte Ebene, die fachkun-
dige Pflege, werde von professionell
ausgebildeten Mitarbeiterinnen gesi-
chert. Dies sei ein zukunftsicherer
„Bürger-Profi-Mix“.

Die Vorstände sehen sich und ihre
Vereine auf dem richtigen Weg, auf
dem Fachlichkeit und Ehrenamtlich-
keit neben den gezielt einbezogenen
Eigenkräften von Familie und Nach-
barschaft miteinander in Verbindung
gebracht werden können. Das ergebe
zusammen ein ganzheitliches Ange-
bot, das es sehr vielen Menschen er-
mögliche, bei Alter, Krankheit oder
Pflegebedürftigkeit in den eigenen
vier Wänden bleiben zu können.

Wilhelm Nees berichtete für die Ge-
schäftsführung. Foto: mz

SRKK Alten-/Neuenschwand gratuliert ihrem Mitglied

NEUENSCHWAND (thu). Alfons
Schmitt aus der Waldstraße in
Neuenschwand feierte am Mon-
tag 65. Geburtstag. Neben der
Familie gratulierte auch die Sol-
daten-, Reservisten- und Krieger-
kameradschaft Alten-/Neuen-
schwand.

Der Jubilar wurde als sechstes von
sieben Kindern in Regensburg gebo-
ren und wuchs in der Konradsiedlung
auf. Nach der Hauptschule absolvier-
te er eine Lehre als Zimmerer und
vollendete am DAG-Technikum in
Würzburg seine Ausbildung zum In-
genieur-Bautechniker. Jahrelang ar-
beite er als Polier und Bauleiter auf
verschiedenen Baustellen, bis er
krankheitsbedingt in den Ruhestand

Alfons Schmitt ein „65er“
gehen musste. 1965 heiratete Alfons
Schmitt Gertraud Huber aus Neuen-
schwand, die er bei einem Faschings-
ball beim Schuhbauer in Alten-
schwand kennen gelernt hatte. Drei
Söhne gingen aus dieser Ehe hervor,
inzwischen gehören noch zwei Enkel-
kinder zur Familie.

1972 errichtete die Familie das
Haus im Waldweg, in dem sie heute
noch wohnt. 1995 wurde das Heim
um einen Balkon und einen Winter-
garten erweitert.

Beim Kriegerverein ist Schmitt seit
1994 Mitglied, außerdem noch beim
VdK und beim BBSB (Bayerischen
Blinden- und Sehbehindertenbund).
Vom Kriegerverein gratulierten dem
Jubilar erster Vorstand Erwin Gruber
und sein Stellvertreter Franz Dirmai-
er.

Erwin Gruber (links) und Franz Dirmaier (rechts) gratulierten Alfons Schmitt zum
65. Geburtstag. Foto: thu

ERZHÄUSER/BODENWÖHR
(tal). Der Sportverein Erz-
häuser veranstaltet am
19. Februar zum zweiten
Mal seinen Rosenmontags-
ball in der Bodenwöhrer
Hammerseehalle.
Der Vorverkauf hierzu hat be-

reits begonnen und erfreut sich
regen Zuspruchs. Vorverkaufs-
stellen befinden sich in Boden-
wöhr in „Evi‘s Laderl“, im SV-
Sportheim in Erzhäuser und in
der Neuen Apotheke in Neun-
burg vorm Wald. Tischreservie-
rungen ab sechs Personen wer-
den nur in „Evi‘s Laderl“ entge-
gengenommen, Tel. (0 94 34)
42 97. Der Eintritt beträgt im
Vorverkauf fünf Euro, an der
Abendkasse sieben 7 Euro.

Masken werden prämiert
Für Stimmung werden in alt-

bekannter Manier die „Stoapfäl-
zer Spitzboum“ sorgen. Darüber
hinaus werden die Boogie-Woo-
gie Babys aus Bodenwöhr/Bruck
mit ihren Showtänzen eine hei-
ße Sohle aufs Parkett legen. Um
Mitternacht werden die besten
Masken prämiert. Natürlich
kommt auch wieder die 16 Me-
ter lange Bar, die vom Förderver-
ein des SV betrieben wird, zum
Einsatz, so dass niemand allzu
lange auf seinen Drink warten
muss.

Rosenmontags-Ball

Theke ist 16
Meter lang
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Papiertonne. Heute Abfuhr in Boden-
wöhr, Buch, Neuenschwand, Pechmühle
und Windmais (mit Steigerweg). (tgl)
Seniorenbeirat. Heute um 10 Uhr trifft
sich der Seniorenbeirat der Gemeinde im
Sitzungssaal des Rathauses. (mz)
Frauensingkreis. Heute, 19 Uhr, Probe
im Pfarrheim.  (mz)
Badminton. Donnerstag, 19 bis 21 Uhr,
Training in der Hammerseehalle. Am
Samstag wegen anderweitiger Hallen-
nutzung kein Spielbetrieb. (mz)
ESV-Stockschützen. Donnerstag Trai-
ning in der Halle in Untertraubenbach.
Abfahrt um 18.30 Uhr beim Gasthof Lut-
ter. (mz)
Freie Wähler. Freitag, 3. März, Teilnah-
me am Bockbierfest der Freien Wähler
Bruck. Anmeldungen bis Freitag bei Bru-
no Grün, Telefon 25 92. (mz)
Volleyball-Training. Am Freitag von 16
bis 18 Uhr entfällt das Training in der
Hammerseehalle.
Männergesangverein. Am Freitag um
20 Uhr Singstunde im Brauereigasthof
Jacob. (mz)
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GEMEINDE BODENWÖHR
SG Blechhammer. Am Freitag kein
Schießabend. Letzter Termin für die Ver-
einsmeisterschaften ist der 23. Februar.
Es kann noch auf die von Georg Lutter
gestiftete Geburtstagsscheibe geschos-
sen werden. Die Vereinsmeister-Sieger-
ehrung mit Vergabe der Lutter-Geburts-
tagsscheibe ist am 3. März. Am 16. März
Jahreshauptversammlung.  (mz)
Soldatenkameradschaft. Samstag,
24. Februar, Winterwanderung. Treff-
punkt um 14 Uhr am Rathausplatz. Der
Marsch geht über den so genannten
„Brucker Steig“ zum „Mögendorfer
Wirtshaus“. Dort Brotzeit und gemütli-
ches Beisammensein. (mz)
Angelsportverein. Samstag, 24. Febru-
ar, 19 Uhr, Jahreshauptversammlung im
Brauereigasthof Jacob. (tgl)
Kath. Frauenbund. Montag, 5. März,
19 Uhr, Jahreshauptversammlung im
Pfarrheim. Am 2. März um 19 Uhr Welt-
gebetstag in der evangelischen Auferste-
hungskirche. (mz)

ALTEN-/NEUENSCHWAND
Schützenverein „Tell“. Freitag, 19.30
Uhr, Übungsschießen im Schützenheim.
Schützenverein „Eichenlaub“. An die-
sem Freitag kein Schießbetrieb. Das Ju-
gendschießen und die Wintersaison wer-
den am 23. Februar wieder aufgenom-
men. Bis zum Ende der Wintersaison
wird nun auch die Ludwig-Götz-Ge-
dächtnisscheibe ausgeschossen. (mz)

ERZHÄUSER/WINDMAIS
SV-Fußball. Heute und am Freitag, je-
weils um 19 Uhr, Training für alle Spieler
der 1. und 2. Mannschaft am alten
Sportplatz. Laufschuhe mitbringen.
Sportverein. Zur Vorbereitung auf den
Rosenmontagsball ist am Freitag ab 14
Uhr und am Samstag ab 9 Uhr Arbeits-
einsatz in der Hammerseehalle in Boden-
wöhr. Freiwillige Helfer willkommen. 
SV-Damengruppe. Heute um 19 Uhr
Turnen in der Hammerseehalle. Interes-
sierte willkommen. (tal)
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KURZ NOTIERT
Fasching der Seelöwen

BODENWÖHR (tgl). Wie schon in
den vergangenen Jahren können sich
die Kinder aus Bodenwöhr und Um-
gebung schon heute auf den Fa-
schingsdienstag freuen. Am 20. Febru-
ar ab 14 Uhr findet im Gasthof Lutter
der traditionelle Kinderfasching des
1860 München-Fanclubs „Seelöwen“
statt. Als Alleinunterhalter sorgt wie-
der Markus für Stimmung. Für die
schönsten Masken sowie bei verschie-
denen, unterhaltsamen Spielen gibt es
wieder tolle Preise zu gewinnen.

Tischreservierungen werden ab so-
fort unter der Telefonnummer
(0 94 34) 46 71 entgegen genommen.
Der Eintritt beträgt pro Person 1,50
Euro. Achtung, bei der Veranstaltung
besteht Konfetti-Verbot.

Kommandanten-Treffen
BODENWÖHR (tgl). Die Komman-

danten der sechs Freiwilligen Feuer-
wehren im Gemeindebereich treffen
sich am Mittwoch, 28. Februar, zur
Kommandantenbesprechung mit dem
Bürgermeister im Gerätehaus der
Neuenschwandner Wehr. Beginn ist
um 19 Uhr. Dazu sind auch die Vor-
sitzenden der Feuerwehrvereine so-
wie die Sprecher der im Gemeinderat
vertretenden Fraktionen und die Bür-
germeister-Stellvertreter eingeladen.
Beratungspunkte sind neben dem Be-
richt des Bürgermeisters, der Unter-
halt der Feuerwehrgerätehäuser, not-
wendige Beschaffungen und Sonsti-
ges. Die Kommandanten werden ge-
beten, die Bestandslisten mitzubrin-
gen. Ein gesonderte schriftliche Einla-
dung durch die Gemeinde erfolgt
nicht mehr.

Politik am Aschermittwoch
BODENWÖHR (tgl). Den politi-

schen Aschermittwoch der drei Orts-
verbände Nittenau, Bruck und Bo-
denwöhr der Freien Wähler veranstal-
tet der Bodenwöhrer Ortsverband am
Mittwoch, 21. Februar, um 19 Uhr im
Gasthof „Zum Troidlwirt“ in Neuen-
schwand.

Nach dem Fischessen und der Be-
grüßung durch den ersten Vorsitzen-
den sprechen der stellvertretende
Landesvorsitzende der Freien Wähler
in Bayern, Bernhard Pohl, sowie der
Bezirks- und Kreisvorsitzende und
Brucker Bürgermeister Joachim Ha-
nisch. Die Bevölkerung ist willkom-
men.

BODENWÖHR (tgl). 75. Geburts-
tag feierte vor wenigen Tagen
der Rentner Heinrich Wallner,
Am Hammersee 25 a. Der Män-
nergesangverein brachte ihm
zum Jubeltag ein Ständchen.

Ein Ständchen zum 75. Geburtstag

Der Jubilar wurde am 8. Februar
1932 in Bodenwöhr geboren und be-
suchte hier auch die Schule. Seine
Lehrjahre verbrachte er in der nieder-
bayerischen Stadt Regen, wo er das
Schlosser-Handwerk erlernte. Im
April 1950 begann er eine Tätigkeit
als Maschinenführer und Kraftfahrer
beim staatlichen bayerischen Forst-
maschinenbetrieb in Bodenwöhr. Die
vielseitigen Aufgaben wie z. B. der
Wegebau und die Schädlingsbekämp-
fung des Forstmaschinenbetriebs
führten ihn auch über die bayeri-
schen Grenzen hinaus in die Wald-
und Mittelgebirgsregionen von Ba-
den-Württemberg. Dem Maschinenbe-
trieb blieb er bis zu seinem Ruhestand
im Jahre 1988 treu.

1956 führte er seine Ehefrau Wal-
traud, geb. Riedl, vor den Traualtar.
Zwei Söhne wurden ihnen geschenkt,
inzwischen verstärkt durch Enkel
Adrian.

Der Männergesangverein brachte
seinem Mitglied unter der Regie von

Männergesangverein gratuliert Heinrich Wallner zum Ehrentag / Im Wald daheim

Chorleiter Bernhard Schmidhuber ei-
nen musikalischen Geburtstagsgruß.
Vorsitzender Christian Lutter über-
brachte die Glückwünsche des Ver-
eins und als Geschenk einen MGV-
Humpen. Der Heiner, wie ihn Freun-
de und Bekannte nennen, ist seit
1985 Mitglied beim Gesangverein.

„Es hat mich sehr gefreut, dass ihr
mir dieses Standerl bringt“ sagte der
Jubilar und bedankte sich bei den
Sängern für ihr Kommen.

In seiner Freizeit genießt Heinrich
Wallner die Spaziergänge rund um
Bodenwöhr und das „Werkeln“ an
seinem Haus direkt am Hammersee.

Jubilar Heinrich Wallner (Mitte) nimmt die Glückwünsche von MGV-Vorstand
Christian Lutter (r.) und von Chorleiter Bernhard Schmidhuber entgegen. Foto: tgl

BODENWÖHR (mz). Fastenzeit ist
Starkbierzeit — dies gilt auch heuer
wieder für die Brauerei Jacob in Bo-
denwöhr. Am Freitag, dem 23. Febru-
ar, ist die Bevölkerung zum „7. Jaco-
bator-Anstich“ in den Bräukeller ein-
geladen. Neben dem Jacobator gibt es
Weizenbock vom Fass und Spezialitä-
ten aus der Bräuhausküche. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt der
„Oberpfalz-Express“. Der Eintritt be-
trägt zwei Euro. Platzreservierungen
unter Tel. (0 94 34) 9 41 00.

„Jacobator“
im Bräukeller
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